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vtt llkZpkung ües Weges MÄ das üeutzche Wegsrlel.
Eine Antwort an Grey.

" Die „Norddeutsche Allgemeine Zeitung " wi¬
derlegt in einem Artikel die von unübertrefflichem
Sophismus getragenen Ausführungen des „ehren¬
werten " Mister Grey, in welchen dieser politische
Jongleur zum soundsovielten Male darzutun sucht,
daß nicht England , sondern Deutschland allein den
Krieg letzten Endes verursacht habe. Sie weist daraus
hin, daß der englische Premierminister die loyalen
Vorschläge Deutschlands, die bezweckten, den Krieg
zwischen den beiden stammverwandten Ländern zu
vermeiden, als „unwürdige Vorschläge" bezeichnet
habe. Es ist jo bekannt und soll nun wirklich zum
letzten Mal erörtert werden, das; der hinterlistige
KonferenzvorschlagEnglands , und als solcher ist er
nach den jetzigen Feststellungen über die Vorberei¬
tungen des Dreiverbandes nur zu kennzeichnen, für
Deutschland unannehinbar war , da es sich bei dem
Streitfall zwischen Oesterreich-Ungarn und Serbien
ausschließlich nur um eine die beiden beteiligten
Staaten berührende Angelegenheit,,gehandelt hat,
Verhandlungen über diesen Streitfall also mit der
Würde des österreichischen Staates unvereinbar ge¬
wesen wären . Es wäre nicht uninteressant , wenn man
Herrn Grey fragen würde, was England wohl ge¬
antwortet hätte , wenn man seinerzeit bei dem Bu-
renkonflikt, der zudem von England aus rein räu¬
berischen Instinkten heraus provoziert worden ist,
den Herren Engländern den „Vorschlag" gemacht
hätte , die Sache vor einer europäischen Konferenz
zu regeln. Ob England auch die „Integrität " der
Burenrepubliken garantiert hätte , wie das in loya¬
ler Weise Oesterreich-Ungarn gegenüber Serbien zu¬
gestanden hatte . Man sieht, schon dieses Beispiel
allein würde Herrn Grey zwingen, seine heuchlerische
Maske fallen zu lassen.

Mit Recht weist dann die „Äiordd. Allg, Ztg."
weiter darauf hin . daß Deutschland sich im Fall der
Annahme des englischen Vorschlags einer erdrücken¬
den russischen Uebermacht gegenüber befunden hätte,
da bekanntlich die Russen ihre militärischen Maß¬
nahmen trotz verschiedener deutscher Proteste nicht
eingestellt hätten . Das hatte man in England na¬
türlich bezwecken wollen.

Was die Ausführungen Sir Edward Greys über
Belgien betrifft , so wird nochmals festgeftellt, daß
Deutschland der englischen Regierung die Integrität
Belgiens garantiert hatte und daß Sir Edward Grey
die Frage des Fürsten Lichnowski verneint hat . ob
England neutral bleiben werde, falls Deutschland
die belgische Neutralität respektiere. Wenn Belgien
in den Krieg hineingezogen worden ist. so trägt hier¬
für die Verantwortung einzig und allein Sir Edward
Grey. der die belgische Regierung ausgefordert hat,
sich dem Einmarsch der deutschen Truppen zu wider¬
setzen, während der König der Belaier lediglich um
diplomatische Intervention zur Sicherung der belgi¬
schen Integrität gebeten hatte.

Sir Edward Grey hat schließlich behauptet,
Deutschland erstrebe die Herrschaft über die Völker
des Kontinents , um diesen nicht die Freiheit , sondern
die Dienstbarkeit unter Deutschland zu bringen . Eine
solche infame Verdrehung der Tatsachen kann nur ein
englischer Staatsmann fertig bringen, dem die Jahr¬
hunderte alte Tradition der diplomatischen Schule
Englands zur Seite steht, die allerdings bisher stets
mit Erfolg angewendet wurde. Das wagt der Staats¬
mann eines Landes zu sagen, das sich das größte Ko¬
lonialreich der Welt durch unzählige blutige Kriege
erräubert hat , das soeben wieder ein neues Stück
(Aegypten) seinem Besitz einverleiben will, dessen

Flotte den Handel der neutralen Staaten in völker¬
rechtswidriger Weise aufs empfindlichste schädigt, und
die Ernährung dieser Neutralen in Frage stellt.

Wahrlich wir wissen, warum unser Haß gerade
die Engländer trifft . Nichts konnte den ehrlichen
geraden deutschen Charakter empfindlicher verletzen
als eine Heuchelei und Verleumdung , wie sie wider¬
wärtiger die Weltgeschichte noch nicht gesehen hat.
Dem britischen Räuber , der seine von Neid und Raub¬
gier diktierten Pläne unter dem Schein sittlicher
Entrüstung verfolgte, muß endlich der Schleier vom
Gesicht gerissen werden, damit die 4Lelt diesen
ewigen Friedensstörer in seinem nackten Egoismus
kennen lernt . Man wird es deshalb mit Genugtuung
begrüßen, daß das offiziöse Organ der deutschen Re¬
gierung sich klar und deutlich darüber ausspricht,
welche Ziele Deutschland in diesem Kriege verfolgt:
die wenigen schlichten Sätze weisen auf den Haupt¬
grund hin , wegen welchem heute der Weltkrieg ge¬
führt wird . Es ist der Kamps Deutschlands um die
Befreiung der Welt von der englischen Seeherrschaft,
die Jahrhunderte lang auf den Völkern gelastet hat,
und ein solches Ziel ist wahrhaftig der Opfer wert,
die bisher getragen wurden und noch zu tragen sind.
Die bedeutungsschwerenSchlußsätze der „Rordd. Allg
Zeitung " heißen:

Das deutsche Volk kämpft um zwei Dinge : es
kämpft einmal den aufgezwungenen Verteidigungs¬
kampf zur Erhaltung feiner Unabhängigkeit nnd ge¬
gen die von England angedrohte Vernichtung; es
kämpft aber auch uni ein ideales Ziel im Interesse
der ganzen Welt : es kämpft um die Freiheit der
Meere, es kämpft um die Befreiung aller Böller,
insbesondere aber auch der kleinen und schwachen
Staaten von der Weltherrschaft der englischen Flotte.

Die Lage auf den Kriegsschauplätzen.
Die deutsche amtliche Meldung.

(W.T.B .) Großes Hauptquartier , 26. März.
(Amtlich.) Westlicher Kriegsschauplatz. Auf den
Maashöhen südöstlich von Verdun versuchten die
Franzosen bei Combres erneut in einem stärkeren
Angriff sich unserer Stellung zu bemächtigen, wur¬
den aber nach hartnäckigem Kampfe zuriickgenwrfen.
Die Gefechte am Hartmannsweilerkops dauern noch
an.

Oestlicher Kriegsschauplatz. Die Angriffe östlich
Anqnstow wurden abgeschlagen.

Oberste Heeresleitung.

Der österreichisch-ungarische Tagesbericht.
(W.T .B .) Wien. 26. März . Amtliche Mittei¬

lung vom 26. März mittags : In den Karpathen wird
weiter gekämpft. Wiederholte russische Angriffe wur¬
den bei Tag und während der Nacht abgeschlagen.
Die allgemeine Lage ist unverändert . Im Raume
südlich Zaleszczqki eroberten unsere Truppen elf
Stützpunkte der Russen und machten über 500 Mann
zu Gefangenen . An der Front in Russisch-Polen
und Westgalizien Geschützkampf. Der Kirchturm der
Ortschaft Paradyz südöstlich Sulejorv wurde als Be¬
obachtungsstation der feindlichen Artillerie erkannt
und mußte daher in Brand geschossen werden.

V

Die Schlacht in den Karpathen.
Budapest» 26. März . Der Kriegsberichterstatter

des „Tagblatts " meldet: Die Kämpfe in der Kar¬
pathenschlachtund in Südostgalizien im Raume des
Dnfestr kennzeichnen sich durch eine Forcierung des

russischen Widerstandes mittels unerhörter Massen¬
aufgebote. Die Russen versuck)en durch rücksichtslose
Opferung ganzer Armeeverbände ihre strategisch
mißliche Lage wettzumachen. Im allgemeinen ist
das Kämpfe-Tempo verlangsamt . An der polnisch-
mestgalizischen Front sind die Demonstrationskämpfe
schwächer geworden

Die Besatzung von Przemysl.
(W .T.B .) Wien . 26. März . Aus dem Kriegs¬

pressequartier wird gemeldet: Im Gegensatz zu den
russischen Meldungen über den Fall von Przemysl
sei folgendes authentisch festgestellt: Die Trümmer
von Przemysl wurden aus Befehl , ohne vorherige
Aufforderung und ohne Verhandlung niit dem Feind
nach längst und gründlich vorbereiteter Zerstörung
allen Kriegsmatettals dem Feinde überlasten. Der
Personalbestand betrug in der letzten Woche der Be¬
lagerung 44 000 Mann Infanterie und Artillerie,
zu zwei Dritteln Landsturmtruppen . Hiervon sind
abzuziehen gegen 10 000 Verluste gelegentlich des
letzten Ausfalles vom 19. März , 4500 Mann aus
Grund der Kriegsleistiingsgesetzeeingestellter und in
militärischer ^Verpflegung stehender Arbeiter . Kut¬
scher, Pferdeknechte, dann das Eisenbahn- und Tele¬
graphenpersonal , schließlich 28 000 Mann Kranke
und Verwundete in Spitalbehandlung . In der Fest¬
ung bestand die Armierung im ganzen aus 1050 Ge¬
schütze» aller Kaliber , davon der Hauptteil ganz ver¬
altete Muster von 186k und 1875, die übrigens gleich¬
falls rechtzeitig gesprengt wurden . Die Abweisung
des letzten russischen Angriffs in der Nacht vom 21.
zum 22. März erfolgte, da das Eros der Geschütze
bereits gesprengt war . nur mit Infanterie - und Ma¬
schinengewehrfeuer, sowie durch einige wenige, noch
nicht gesprengte Geschütze Muster 1861.

Deutsche Wacht an der russischen Ostseeküste.
Berlin , 27. März . Wie die „Tägliche Rund¬

schau" aus Stockholm meldet, wurden deutsche Kriegs¬
schiffe neuerlich in der nördlichen Ostsee beobachtet.
Aus den feindlichen Häfen laufe infolgedessen kein
Schiff aus.

Feindliche Flieger über Metz.
(W.T .B .) Metz, 26. März . Von amtlicher Sette

wird mitgeteilt : lläier Metz erschienen heute mittag
mehrere fenrdliche Flieger , die einige Bomben auf
den südlichen Stadtteil warfen , dann aber durch Ar¬
tilleriefeuer vertrieben wurden . 3 Soldaten wurden
tödlich getroffen. Sachschaden ist nicht angerichtet
worden.

Deutsche Flieger und V-Boote.
(W .T .B .) London, 26. März . Reuter meldet:

Ueber den Angriff eines deutschen Fliegers auf den
Dampfer „Pandion " vom letzten Montag wird noch
bekannt : Pandion fuhr von Rotterdam nach Man¬
chester. Die erste Bombe, aus einer Höhe von 5M
Fuß geworfen, schlug die Loggleine weg. Zwei Feuer¬
pfeile wurden gegen den Äeroplan gerichtet. Dieser
flog weg, kehrte aber bald zurück und rvarf aus einer
Höhe von tausend Fuß 6 Bomben, die nahe beim
Schiss ins Waster fielen . Der Kapitän feuerte sein
Gewehr gegen das Flugzeug ab. das darauf wegflog.

(W.T.B .) London. 26. März . Reuter meldet:
Das Schiff „Delmire " ist auf der Fahrt nach Bou-
logne durch ein deutsches Unterseeboot zum Sinken
gebracht worden. Die Bemannung erhielt 10 Mi¬
nuten Zeit , das ^ -iff zu verlassen und landete auf
der Insel Wight.



Amtliche vekeimtmachuNDe«.
5t. Ober«« t Tel» .

Erlaß an die Schultheitzenämler, betreffend
Abgabe von Brot - und Mehlbezugsmarken.

Für die auf 31. März bezw. 1. April ds. Js.
vorzunehmende Ausgabe von Brot - und Mehlbezngs-
karten gehen den Schultheißenämtern rechtzeitig die
erforderlichen Bezugsnmrken, welche gemäß Ziffer 20
der Verfügung der K. Zentralstelle für Gewerbe und
Handel vom 26. I I. 15 für den Monat April in roter
Farbe hergestellt worden sind, zu.

Blaue Bezugsmarken dürfen daher ans diesen
Termin keine mehr ausgegeben werden.

Gleichzeitig werden die Herren Ortsvorsteher
auf eine Aenderung der Bezugsmarken hingewiesen,
indem diese so hergestellt wurden , daß die Bezugs¬
marke für 75 Gramm Weizenauszugsmehl und die
beiden Hausbrotbezugsmarkcn sich links und die 3
übrigen Bezugsmarken rechts der Karte befinden.
Es hat dies den Zweck, daß, wenn eine Haushaltung
Vorrat an Mehl zun: Kochen hat , die Weizcnnuszugs-

marke und die beiden Hausbrotbezugsmarken an
einem Stück von der Karte abgetrennt werden
können.

Auch ist bei den neuen Bezugsmarken, da sie
für den ganzen Oberamtsbezirk Gültigkeit haben,
die Eenreinde weggelassen worden; es wird jedoch
ausdrücklich darauf hingewiesen, daß trotzdem nach
Ziffer 21 Abs. 2 der Verfügung der gew. Zentral¬
stelle vom 26. II . 15 alle Marken der einzelnen Kar¬
ten mit dem Stempel derjenigen Gemeinde zu ver¬
sehen sind, in der sie abgegeben norden.

Den 25. März 1915.
Reg.-Rat B inde  r.

K. Oberamt Lal» .
Die im „Staatsanzeiger " Nr . 70 bekannt ge¬

gebenen Bestimmungen der K. Zentralstelle für
Gewerbe und Handel vom 19. ds. Mts ., detr.

Beteiligung an der Mehlverteilung in
Württemberg

werden sofort im ganzen Umfang mit dem Anfügen

in Kraft gesetzt, daß gemäß Ziffer 10 Abs. 4 dieser
Bestimmungen der Kommunal-Berband(Amtskörper-
schaft) selbst Mehl an Kleinverkäuferu. Verarbeiter
abgtbt.

Etwaige Großhändler, welche sich an der Mehl¬
verteilung beteiligen möchten, hätten ihre diesbe¬
züglichen Meldungen bei der K. Zentralstelle für
Gewerbe uud Handel schriftlich einzureichen. Be¬
merkt wird hiebei, daß die obengenanntenBestimm¬
ungen beim Sekretariat der K. Zentralstelle für
Gewerbe und Handel gegen Einsendung von 30 Pfg.
in Briefmarken bezogen werden können.

Den 27. März 1915
Namens der Amtskörperschast Talw:

Regierungsrat Binder.
Bekanntmachung.

Der Biehmarkt in Herrenberg
am 30. ds. Mts . ist verboten worden.

Talw,  den 26. März 1915.
K. Oberamt.

Amtmann Rippmann.

Erneuter Angriff auf die Dardanellen.
Berlin . 26. März . Aus Athen meldet der „Lo¬

kalanzeiger" : Vorgestern führe» die Schiffe wieder¬
um unter Begleitung zahlreicher Hilisfan,zeuge uud
Minensucher in die Dardanellen hinein . Die Be¬
schießung wurde '.nieder ausgenommen. Bom Golf
von Saros aus wurden kleinere Abteilungen der Ver¬
bündeten auf türkisches Gebiet qelandet . Außer den
eng lisch«» Linienschiffen „Jndomptable " u. ..Queen ' ,
die zur Verstärkung der geschwächten verbündeten
Flotte eintrafen , werden Sie srauzösische" Linien¬
schiffe „Henry 4". „Danton ", „Diderot ". „Condor-
cer u->«. ..Mirubev " " sowie der Dreadnought „Cour¬
bet" erwarter . Di 7 Armee, die die Verbündeten bei
den Dardanellen versammelte::, >oll 100 000 Mann
zählen.

Russische Verluste im Schwarzen Meer.
Bon - er russischen Grenze, 26. März . Bor eini-

nen Taaen lies, wie - »>' „Deutschen Tageszeitung"
berichtet wird, in den Kriegshafeu von Sewastopol
ein russischer kleiner Kreuzer ein, der allen: Anschein
nach schwere Beschädigungen an: Vorderteil erlitten
hatte . Das Schiff, welches sofort den: Anblicke des
Publikunrs entzogen wurde, dürfte umbrscheinlich
auf eine Mine gelaufen sein. Sein Name ließ sich
nicht feststellen. Die russische Marinebehörde hüllt
sich über den Vorfall in Stillschweigen. Zn der Stadt
laufen Gerüchte um, daß in den letzten Tagen wieder
ein Seegefecht im Schwarzen Meer stattgefunden
habe. Bor einigen Tagen sank ein russischer Dam¬
pfer, der eine M »»stir.uslr>buug an Bord hatte , auf
der Höhe von Sewastopol , weil er auf eine russisch.'
Treibmine gelaufen war . Nur zwei Mann konnten
gerettet werden. Bei Batum erlitt in de:: legten
Tao «., -.'aschtbr Schicksal oas russische Oelschiff „Pe¬
ter der Große", das mit der gann>" Mannschaft sank.

Die Türken am Suezkanal.
(W.T.B .) Konstantinopel, 26. März . Das Haupt¬

quartier teilt mit : Eine Abteilung unserer gegen
den Suczkanal operierenden Truppen stieß in der
Nähe des Kanals gegenüber der Station Madam
auf eine kleine englische Kolonne und vernichtete sie.
Darauf beschoß sie .zwei mit Truppen angefüllte eng¬
lische Transportdampfer erfolgreich .Ebenso beschoß
eine andere Abteilung einen englischen Transport-
dampser zwischen Schalrif und Adschioöl. Am 16
März haben unsere Truppen gemeinsam mit den
kriegerischen Stämmen nördlich von Schuäbia . süd¬
östlich von Bassorah, den Feind überrascht, seine
Stellungen genommen und ihn bis nach Schuäbia
zurückgeworfen. Er verlor 300 Mann an Toten
und Verwundeten und eine Menge Waffen und Mu¬
nition . Unsere Verluste betragen etwa 9 Tote und
32 Verwundete . Bor den Dardanellen nichts Neues.

Unsere Feinde und der Krieg.
Ein Fiasko der russischen Kriegsanleihe.

(W .T.B .) Petersburg , 27. Mürz . „Rjetsch" mel¬
det : Die Zählung der bei der Reichsbank eingelau¬
fenen Zeichnungen auf die 5VV Milliouenanleihe
ergab , daß bisher nur 4V Millionen gezeichnet wor¬
den sind. Die Zeichnung für die Teile des Landes,
von denen bisher eine Zeichnung nicht eingelaufen
ist. ist bis zum 14. April verlängert worden.

Merkwürdige Nachrichten aus Indien.
(W .T.B .) London. 26. März . Die „Morning

Post" meldet aus Kalkutta : Der Absatz 3 des indi¬
schen Landesverteidigungsgesetzes, der die Errichtung
von Gerichten mit 3 Kommissaren vorsieht, die mit
besonderer Machtbefugnis zu summarischer Aburtei¬
lung gewisser Verbrechen ausgestattet sind, wird nach
amtlicher Mitteilmrg in 16 Distrikten von Lahors,

Jullunder und Multan in Kraft gesetzt. — Das wäre
also nach europäischer Auffassung so etwas wie Er¬
klärung des Belagerungszustandes . In Indien scheint
nicht alles so zu sein, wie es die Engländer gern
haben möchten.

(W.T.B .) Berlin , 27. Mürz . Wie die „Boss.
Zeitung " erfährt , soll der „Times " zufolge der Bize-
könig von Indien zur Verhängung des Belagerung --
zustande« über Indien ermächtigt warben sein. —
llnsi : : oben ausgesprochene Vermutung scheint sich
also ui ch gle:ch zu besiärige::.

Die Sühne des Desclauxfkandals.
(W.T .B .) Paris , 26. März . Das Kriegsgericht

verurteilte gestern den Generalzahlrneister Desclaur
wegen Unterschlagung militärischer Lebensmittel-
liefernnaei : zu 7 Jahren Zuckthans und Degradie¬
rung. Fcruer wurde auf Ausstoßung ans der Ehren¬
legion erkannt . Von den anderen Angeklagten wurde
Frau Beschoss zu zwei Jahre » Gefängnis und der
Soldat des Transportwesens Berges zu einem Jahr
Gefängnis verurteilt , während die übrigen freige-
sprochen wurden.

Vermischte Nachrichten.
Das Ergebnis der deutschen Kriegsanleihe.

(W.T .B .) Das genaue Ergebnis der Zeich¬
nungen auf die zweite Kriegsanleihe beziffert sich
aus 9 060 000 000 uud setzt sich zusammen aus 5610
Millionen Zeichnungen auf Anleihestücke, 1675 Mil¬
lionen Zeichnungen auf Anleihe mit Sckmldbckchein-
traaung , 775 Millionen Zeichnungen auf Reichs-
schatzunweisuugen. Das Ergebnis wird sich noch er¬
höhen durch die Zeichnungen der Truppen im Felde,
für o:e, soweit sie den Betrag von 10 000 Mark nicht
übersteigen. Verlängerung der Zeichnuugsfrist bis
zum 10. April bewilligt worden ist. Die Zeichner
erhalten Zrsteilnngsschre'.beu um: bar Stelle , bei der
sie gezeichnet haben. Es wird volle Zuteilung auch
auf die Schatzanweisungen erfolgen. Zahlungen kön
ne,: bekanntlich vom 31. März ab geleistet werden.

Aushebung der Iahresklaffe 1917
in Frankreich.

(W.T.B .) Paris . 26. März . Der „Petit Pari-
sien" meldet: Der Heeresausschuß der Kammer trat
gestern zusammen, um den Gesetzesautrag über die
Aushebung und die Einberufung der Jahresklasse
1917, sowie über die erneute Musterung der seit der
Mobilmachung zurückgestelltenMannschaften zu be¬
sprechen. — Anläßlich dieser Ausschußsitzung erklärt
die „Humanitck", bereits bei der Einberufung der
Jahresklasse 1916 habe die Regierung Sondermaß¬
nahmen getroffen, damit nur wirklich diensttaugliche
Mannschaften ausgehoben werden. Was die Regie¬
rung für die Jahresklasse 1916 getan habe, genüge
nicht für die Jahresklasse 1917, deren Rekruten in
voller körperlicher Entwicklung befindliche Kinder
seien. Selbst die kräftigsten dieser Kinder seien un¬
fähig. die Anstrengungen des Krieges zu ertragen.

Eine holländische Anfrage.
(W.T.B .) Haag. 26. März . Halbamtlich wird

gemeldet, daß die niederländische Regierung ihren
Gesandten in Berlin beauftragt habe, bei der deut¬
schen Regierung Aufklärung über die Beschießung
des niederländischen Handelsschiffes „Zevenbergen"
durch ein deutsches Flugzeug zu ersuchen und die An¬
stellung einer amtlichen Untersuchung zu beantragen.

Ein amerikanisches U-Boot gesunken.
London, 26. März. Aus Honolulu wird über

New-Pork gemeldet, daß das amerikanische Unter¬
seeboot „b' 4" bei Schießübungen untertauchte und
nicht wieder an die Oberfläche kam. Die Unter¬

suchung ergab, daß dqs Boot ln großer Tiefe liegt.
Versuche zur Hebung mißlangen. Man befürchtet,
daß die Besatzung von 22  Rann erstickt ist.

Italien und England.
Berlin , 26. März . Aus Rom meldet die „Boss.

Zeitung " : Der Lmrdoner Berichterstatter des „Gior-
.:aS b'Jralia " rickstcte ein" Umfrage an hcrvor-
rugenbe englische Parlamentarier über das Ver¬
hältnis Italiens zu England . Die Antworten lau¬
teten dahin , daß ein Eingreifen Italiens in den
Krieg an Englands Seite die Beziehungen der bei¬
den Staaten zu de» glänzendsten gestalten würde.
„Giornale d'Jtalia " bemerkt dazu : Das sei alles sehr
schön. Dock) sollte mau in England vor allem be¬
greifen, daß Italien im Mittelmeer und in der Welt
eigene Interessen hat and sie bis zun: Aeußersten
ru vertreten entschlossen ist. Italien hat in den letz¬
ten Monaten über eine Milliarde ausgegeben, um
in: richtigen Augenblick ein Machtwort mitzuspre-
chcn. Es wird sich seine Zukunft und Wohlfahrt,
wenn nötig, mit l^ m Schwert zu erkänrpfen wissen.
England wird gut tun , mit dieser Tatsache zu rech¬
nen. Diese Ausführungen des „Giornale d'Jtalia"
werden als Antwort auf den ungebührlichen Druck
ausgefont. den die englische Diplomatie auf Italien
auszuüben sucht.

Aus Stadt und Land.
Calw» den 26. März 1915.

Kriegsauszeichnung.
Johann Giacomino, Calw,  Landwehrmann

im Jnf .-Reg. 121 hat die silberne Tapfer?eits « edattle
erhallen.

Vom Rathaus.
Oeffenllich« Sitzung des Gemeinderats am Donnerstag,

den 25. März, nachm. 5'/, Uhr unter dem Borsitz von
G.-R. Eugen Dreitz. Anwesend9 Mitglieder.

Der Vorsitzende mach: dir Mstbikimo, daß am 15. März
eine Mehlkontrolle stattgefnnden und sich hiebei kein« An¬
stände ergeben haben. Die Böckerlnnung wünscht, daß
fernerhin die Holzverdünse am Nachmittag stallfinden: dem
Gesuch wird entsprochen.

Die Kartoffelanfnahme hat in hiesiger Stadt 1691 Ztr.
ergeben. Der Vorsitzende har tri der Oberamtspflege2
Waggon Kartoffeln bestellt. Die Kartoffeln sollen zum Selbst¬
kostenpreis an jedermann abgegeben werden. Bestellungen
werden auf dem Rathause entgegengenommen. Der Preis
für den Ztr. wird sich auf etwa 6'/, Mk. stellen. Die
Schweinezählnug ergab 85 Tiere.

Um dem Ueberhandnehmen der Maulwürfe und Wühl-
mäuse zu steuern, wird ein Maulwurffänger angestellt.
Die Grundeigentümer haben für jedes aus ihrem Eigentum
gefangene Stück 10 Pfg. zu bezahlen. Vom l. April an
wird wieder ein Feldhüter ausgestellt. Gewählt wurde unter
4 Bewerbern Schuhmacher Stotz in der Dadgosse. — Lese-
holzzettel werden künftig nur von Fall zu Fall aus Ansuchen
ausgcgeben werden. — Zu der Metallsammlung soll das
Gas- und Wasserwerk seine alten entbehrlichen Metallstücke
abgeben. Die Lagerung der Metalle findet im alten Ge¬
bäude des Elektrizitätswerkes statt. — Der Gemeinderat gibt
sodann seine Zustimmung zu verschiedenen Versteigerungen
und Fuhrakkorden. — Zur Beratung kommen noch Gesuche
um Familiemmterstützungen, Festsetzung von Wafferztnsen
und Hauszinsbeitcäge. Der Schluß der bis 8'/« Uhr dau¬
ernden Sitzung war ausgefüllt mit Rechnungen und Dekre-
turen und einem nichtöffentlichen Gegenstand.

Kriegsspende.
(W.T .B .) Stuttgart , 26. März . Von der Kriegs¬

hilfe von Industrie und Handel in Württemberg ist
dem Kriegsministerium zur Linderung von Notfällen
unter den Hinterbliebenen gefallener Krieger und
unter erwerbsunfähig gewordenen Soldaten der Be¬
trag von 25 000 Mark überwiesen worden.

Für die Schrift!, verantwort!. : Otto Seltmann,  Talw.
Druck u. Verlag der A. Oelschläger'schen Buchdruckerei, Talw.



Amtliche und Privat-Anzeigen.
Stadtgemeinde Lalw.

VetMtMchW bür. MM M Mehl-
mb Brotkarte« sör bie«We«1«Tage.
Dienstag , den 30. März Buchstaben A—K
Mittwoch , den 31. März L—Z

je vormittags 8—12 Uhr und nachmittags 2—6 Uhr.
Cakw,  den 27. März 1915.

Stadtschultheißenawt:
I . B .: Braun.

Gärtriugeu.

Elche«- und
StWev-Vkrllsvs.

Am Dienstag , den 30 März ds . 3s.
dämmen aus dem Gemeindewald Abt. „Mark " zum Verkauf:

7 Eichen mit 5.7Ü Fm.
130 Vau - und Wagnereichen mit 32 Fm.

11 Birken mit 2.58 Fm.
1 Buche mit 1,02 Fm . und

150 eichene Wagnerstangen
Zusammenkunft morgens 10 Nhr im Wald an der Decken»

pfronnerftraße.
Waldmeisters « t.

Calw . 27. März 1915.

ToSrs-kiNMigL.
Allen Verwandten , Freunden und

Bekannten die schmerzliche Nachricht , datz
unser lieber guter Gatte und Vater

Christian Zahn,
Schuhmachermeister,

im Alter von 74 Jahren Freitag abend
im Frieden entschlafen ist.

In tiefer Trauer: Die Hinterbliebenen.
Beerdigung am Montag 2 Uhr.

Für Blumenspenden wird im Sinne des Entschlafenen
herzlich gedankt.

Calw , den 27. März 1916.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher

iLiebe und Teilnahme während der
*Krankheit und dem Hinscheiden unseres
lieben Gatten und Vaters

Jakob Herrgle sen.,
für die vielen Blumen - und Kranz¬
spenden , die zahlreiche Begleitung zu

feiner letzten Ruhestätte , die tröstenden Worte des
Herrn Dekan , sowie den Herren Ehrenträgern,
sprechen ihren innigsten Dank aus

die trauernden Hinterbliebenen.

Lruchleulsnäe-ß»
trogen vit kein Lrucbbsnä, well iimen 6er Druck ibres k̂eäerbsnäesru lästig ist, verscbllmmem ibr leisten ober ösäurcb.

lVieln örucbdsnä oftns werter, ' eigenes System,sucb bei Xscbt trsgbor, bietet 61e grösste Lrlelckterung unä bältsicber jeäen Lrucb rurUck. un <l VorksIIdinüon,O-srs <i«;ksIf «k-. Î ongsSbrige krtsbrunZ. l-eelle öeälenung.kln wleäer selbst mit lViustern snvvesenä in Oslw , visns-isg , SQ . käSrL, von S—11 vftr irn Nolol ItVsIükorn.
ksllü »I .- 8verlsIt8tkUMkrei .8t « Mrt ..Lp«

IIML»
k . lück . vsä Uedenrell.

2ur tlrsntcsntcusse rugolssssn . Islokon ftr . 52.

DÄ 1̂ . 8ckiler, (Üalv7
beekrt 8ick 6en ^inZLN§ 6er

Mkkilkii Kr krüdMdru. Lommer
IN

B

Uv
klm«, MmM

MMMWM

IM «vIkHrMrLM» Ä ergebenst anrureissen.

Cakw.
Im Wege der

ZwlNMÄftllSW
verkaufe am Montag , den 29. ds .,
vormittags 10 Uhr , g»gen bare
Bezahlung:

4S Dielen «xiz ^ mlg ..
2K2 „ 8X1K- Kmlg..
8 SW Bauholz !5 !5 km lg.

Zusammenkunft beim Krapven.
Ohugemach, Gcr'.chksvollzteher

beim K. Amtsgericht Calw.

Mililöromiv EM
MchaelThevnr.

Briefträger,
ist in Feindesland
fürs Vaterland ge¬
fallen.

Wir werden ihn ln treuem An¬
denken behalten.

Der Ausschuß.

Montag,
den 2V. März

Turn-
Versammlung.

üis!m M4.
kr kr« .MM

sind bis S April
zu erneuern.

Ritter,
Köuigl . Württ . Lotterieetnuehm.

4V tüchtige
Erdarbeiter

und

10 Maurer
für den Straßenbau Unterreichenbach
sofort gesucht.

I . Boley , Bauunternehmer,
_Hirsau.
Schashaujen OA . Böblingen.

Ein tüchtiger

Fahrknecht
Kann eiutreten -W» bet

Recker, Müller.

Stelle ols MWgtü«
in Kontor oder Laden sofort od. später

gesucht.
Näheres in der Geschäftsst. d. Bl.

Eine gebrauchte

JeziMlNge
mit oder ichne Gewichte zu
kaufen gesucht. Schriftliche An»

ebote mit Preisangabe an die Ge-
ästsstelle dieses Dlatttes erbeten.

Ihre Eheschließung reigen an
kegierungsbaumeisler 0110

und5iau Mne,g«»
ösä Orb (Hersen-Osüau ).
cr.-lledgrpl. ä. XVIll . N.»st. ven 27. Msrr 1915.

, llr. plellMrkN
I nimmt SM voimerstss , I . NprU.

reine Praxis wiener nuk.
Sprsoftstunlton Vtsrlctags von it—1 Oki'. T « V« Fai » ttv»

I MN

R 8prso

NtflkIlliM « s Eier
zum GinLalLe« . 'M>

bekannte Mmke, erste Sorte echte Steiermärker, nimmt entgegen
Röhm-Daleolmo.

Marktplatz 46. Leies »« 7«.
Lingelrosfen für Ostern, süße spanisch«

Blutorangen.
Der Obige.

Wohnung
mit 3—5 Zimmern,
oder auch eine solche
mit 6—7 Zimmern,
im 2. Stock , uebst reicht. Zu¬
behör» sofort oder später

zu vermiete«
Marktplatz 45 , 2 Treppe ».

2 Wohullllge«
mit Gartenantrl! hat zu vermieten

August Wurster,
Bad Liebenzell , Baumftrahe.

Besseres möbliertes

LUMMVB
an anständigen Herrn bis 1. April
oder später zu vermieten

Maler Welk , Badgasse.

Zwei Irmmer
mit Küche hat zu vermieten

Karoline Qnasti , Hirsau.

Gut eingebrachles

He« vsd AHO
hat zu verkaufen
Frau Schwendenmau «, Walkm.

Ein sehr langer

GMenWO
ist zu verkaufen . Nähere Aus¬
kunft erteilt

Postmeister Mildeaberger.

Zavekstei«.

Zur Saat
empfehle ich:

Kleesamen, seidefrei,
Grasfamen , beste Mischung.
Wicke«, Pferdezahnmai «,

und Sporgel,
in bekannt bester War«

H. Wiedeamayer Wwe.

Oberkollbach.
Einen großen starkenLeilrrmk«

hat zu verkaufen oder gegen
Einspänner zu vertauschen
Frledr . Meininger , z. Lamm.

> ^ Junge Leghühner , alle
EA A Geräte, Geflügelrassen,Brut-

eler, zerlegb. Ställe. Bill.
Futter. Katalog frei. Ge-

flügelpark i.Auerbach 304»Hefl.

nrnliiOool

kunöLckreiben

krietbogen

k? ecknungen
«eiert in ein- unä mekr-

serbiger kiusilltirung<lie
H. OesseksSger seke

kucluifuckerai,



llLwellküts lür llster
! Vielneittxe vornekm xevLktte ^ usvvabl !n jeder ^ rt , sack in

kormon , vlum ea , kellern , lleldern etc.

8ackZemL85e ^ rrtsrtijxrLiLx « » « i»Ä lurriiLcj « ru,rtzxvir nsck
«ix « » « » , ^ V1e « « r « r»Ä 8 « r1 ! i »v ^ Affockvltei ».

^VLK7 «l ^M. 87V77 KM7.
Ink. A« » » o Ami»ilrsm » lri , stönigstrarsv 47, gsgvnüdsr Ailkölmsbau.

VoläkaUkeserdsIter.

iLmil Osorgii , Oslw

Neue VergnsdürUer
k' iiotogcsptiie-AIdllms
Postlrartsn-Aldums
strissmarkon-Llbums
portsmonnaiss
Vorgksmsinniokto
kiaspkotograpkivn

» » » « « » « SSSSrSSGSTS » » » » »
Meiner werten Kundschaft teile ich ergebenst

Mit» dast ich « ein

SlhM-, Kllrz-
uvd Spiellvarev-SksWi

wie bisher weiter führe.
Bei Bedarf halte ich mein reichhaltige»

Lager in obigen Artikeln bei billigen Preisen
bestens empfohlen.

2. Ienisch.
Mtrziehu oos Süirn« md Rk-mUre»
«erden jederzeit aufs pünktlichste ausgführt.

s

Montag , den 29 . ds . Mts ., von vormittags
7 Uhr ab, haben wir

in Lcttw»
im Gasthaus z. Löwen einen sehr große« Transport

«WGzer starb« jung«
Milchkühe,

(Schaffkühe).

trächtiger KW.
hochträcht. Kalbinnen,

schöne Stiere,
sowie schönes Jungvieh
zum Verkauf , wozu Liebhaber freundlich einladen

Rubino»bMur Kmagarl.

as,.

üinllle Nerton

OevvL'nre ius Os'.ern auf

«LI888

NinllersekUrrsn
US ° o AnUrntt,

isrdigF unä IrauLr-
liinüsrsMrron

U0 «« Aadni «.

Sftttchisei
Pfund 70 Psg .,

do. garniert , Pfund M Psg.

Choeolade-Hasen,
Waffel-Hasen.
CroguanL-Eier,

Dragee-Eier
Gelee-Eier

zu r . s , 7. 8, 10, bis «0 Psg.
empfehlen unseren Mitgliedern

Syar- mb CoasMiiaei».

Zu Konßrmtms-Geschenken
empfehle mein reichhaltiges Lager in

Gold- und Silberwaren aller Ärl.
Zugleich bringe ergebenst zur Kenntnis, daß ich nunmehrauch

Schirme und Stöcke
in erstklassige: Qualität, bei billigst gestellten Preisen, zuge¬
legt habe und bitte, bei Bedarf dieses güligst berücksichtigen
zu wollen.

G. Ä. Sengenbach. Goldsrbeiter.
Lederstratze. v

Ke- araturr «, auch iu Schirm«, jeder Art, b
werde» schön, schnell und billigst ansgeführt. ß

tt ü

ergebenst an.

iiM
1̂ 1. kndstrsss «.

Irsuor-iiUts unä Irsuor-8ek!sisr
ststs vorrätig

Sie das Brot.
schlachtenu. räu¬
chern das Fleisch

dörren Sie Obst, Gemüse u.
dergl. selbst in den neuesten
SMtt 's HüUSdaLöskN
mit und ohne Kochherd,
Dörr-, Rauch- u.Lüstlings-
apparat, zugleich zum Auf¬
bewahren, wodurch Tie fast
unglaublich großen Nutzen
erziele». Für Holz-Brikett-
und Gasheizung.—Sämtl.
zerlegbar und bequem auf-
zustellen. Uever 50 jähr.
Dauerhaftigkeit. Ein nicht
ausnahmslos gut funktio¬
nierendes Fabrikat nehme
ich aus meine Kosten zurück.
Preislisten und prima Re¬
ferenzen kostenl.—Billigste
Preise und Teilrahlungen.
Bedeutende Fabrik für
Back- Oefen. Dörr - u.

Räucher -Apparate.
Wh .81lÄ888r, siklitlmgllli.

o

4
4
H
4
4-

«-
4

Einen 17 Mon.
alten

Farren
_ (Selbscheck)

zur Zucht geeignet, für den jede Ga¬
rantie geleistet werden kann , hat
well überzählig , zu verkaufen
Farrenhalt. Erhardt, Emberg.

Jur Saat
empfiehlt:

Rotklee (dreiblättrig ),
per Liter Mk I VO.

Luzerne (ewig).
Sommerklee (Inkarnat ),

Esparsette,
per Simri Mk . 3.80,

Erbsen» Wicke«,
Garteusämereie » ,

keimkräftigste Qualität.

Lhr Straile Wwe..Avhellgstett.
Althengstett.

Eine Kreissäge,
zum Brennholzsägen,

dürste auch eine gebranchte sein.
zu kaufen gesucht.

Offerten mit Preisangabe find zu
richten an
Friedrich Weist jr. Landwirt

Meiskkeien
Meisfuttermehl,

Maiserin,
Hekkuchenmehl,
Saatkartoffeln

aus Bestellungen empfiehlt
Adolf Lutz

Zwei SasWtt.
zwei- und dreiarmig, sowie

2 MSMtrvlklUIl-M«
billig z» verkaufen

Pension Schmid, Ernstmühl.

Gelegenheitskaus!
Dlrrch Uebernahme eines Fabriklagers

rcinnmüener, gestrilkter
KMen-AnM

— iv Laalität dm bekamuea Bie- le schm
Fabrikat vMSvdig ebeabörtig— bin ich
in der Lage, meiner werten Kundschaft
bezüglich der Preise etwas

AißerievShMvz« Rem.
und bitte ich bei Bedarf um gef. Besuch.

T. Schiler, Calw.
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